
Immobilienanzeige aus dem Reichspostreuter (3. August
1776)

Kurzbeschreibung

Der Reichspostreuter wurde 1696 in Altona gegründet und entwickelte sich zu einer der am weitesten
verbreiteten Zeitungen des 18. Jahrhunderts, die an ihrem Höhepunkt eine Auflage von 13.000
Exemplaren erreichte. Der Großteil ihrer Leserschaft befand sich in Preußen. Neben politischen
Nachrichten veröffentlichte die Zeitung auch gewerbliche Kleinanzeigen. Hier ist eine Immobilienanzeige
aus der Ausgabe vom 3. August 1776 wiedergegeben. Zu verkaufen ist ein Wohnhaus in der Ostseestadt
Heiligenhafen (Holstein) mit Branntweinbrennerei sowie Gärten, Stallungen und weiteren
landwirtschaftlichen Anlagen. Anzeigen wie diese vermitteln einen interessanten Einblick in den Verkauf
und Erwerb von Immobilien in einer ländlichen Region im 18. Jahrhundert. So nennt die Anzeige
beispielsweise keinen Preis für die Immobilie, sondern fordert Interessenten auf, ein Kaufangebot zu
machen, um die Immobilie als Meistbietender zu ersteigern.

Quelle

Demnach ich, der Königl. Kammer-Assessor, Friederich Jacob Flor, bewandten Umständen nach,
resolvirt, mein allhier am Markt belegenes, in Anno 1738 und folgenden Jahren erbauetes Wohnhaus,
wobey eine Branntwein-Brennerey und eine kupferne Darre über den Branntweins-Kessel, eine gute
Wasserpumpe, und in demjenigen Zimmer, worinn die Brennerey lieget, eine eiserne Platte, dergestalt,
daß man von einer Feuerung zugleich Branntewein brennen, mälzen, und Wärme haben kann, ein
geräumiger Steinhof, 2 Gärten, und noch ein besonderer Grashof, wie auch ein Frauen-Kirchenstand
befindlich, nebst Scheune, Speicher, Wagenremis, einen Pferde-Stall für 10 bis 12 Stück Pferde, und
andere Viehställe; ferner 1/8 Part von der bey hiesiger Stadt in Anno 1758 erbaueten Graupen- und Korn-
Wind-Mühle, nebst der dabey anliegenden, theils mit Graben, theils mit Stacketwerk umgebenen Koppel,
entweder separatim oder conjunctim zu verkaufen; als werden die resp. Herren Liebhaber nach Standes-
Gebühr hiedurch ersuchet, die Verkauf-Conditiones bey mir, oder bey dem hiesigem Apotheker, Herrn
Christian Detleff Riepe, zu vernehmen, darauf zu bieten und überzubieten, und demnächst zu
gewärtigen, daß vorgedachtes alles dem annehmlich Bietenden, oder demjenigen, welcher etwa 8 Tage
vor nächstkünftigen Michaelis den höchsten Both gethan haben wird, werde käuflich überlassen und
zugeschlagen werden.

Sollte hiernächst ein oder anderer der Herren Liebhaber Belieben finden, etwa 3 bis 4 Drömbt Saat sehr
gutes Korn-Land besonders zu erhandeln, wird man auch hierunter gerne dienen, und dieselben sodann
gleichfalls gegen billige Conditiones und Bezahlung abzustehen nicht ermangeln. Heiligenhafen, den
22sten Julius, 1776.
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